
eindlichen Handelsſchiffsraums zum
des von Oberleutnant z S P a tz ig befehligten Vootes

SSezagspreis
für Halle monatlich der uZuſtellung 40 Mark t

20 Mark durch die Poſt 05 Ma
ausſchließl Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Im
amtlichen Zeitungsverzeichnis unter

Saale Zeitungeingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellen
angabe Saale Zeitung attet
Fernruf der Schriftleitung Ür 1140

r n ger 1142zugs Fbteilung r 1133PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 2609

Abend Ausgabe

Zweiundöfünfzigſter Jahrgang

r rZeile J m a 10 Zuſchl
un ſar diesonmag aböos

n a iErfüllungesort Halle Erſchen
tägl 2 mal mal Schrift

t NebenSeſchöftsſtell

A a o e ewero o Igeſpait 38mm de Koioner
zeile o der Raum auit

Ar 248 Halle Donnerstag den 30 Mai

Die Eroberung von Soiſſons
kin Teil der Forts von Keims gefallen Der Angriff geht ſiegreich vorwärts Einnahme von La Keuvelliſte und
Betheny Weitere 10 000 Gefangene eingebracht Gewaltige Beute an Frtillerie und Kriegsmaterial

38 feindliche Flugzeuge in den letzten 3 Tagen abgeſchoſſen

WVTB Großes Hauptquartier 30 Mai 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

n den Kampffronten zwiſchen er und Oiſe nahm die
Gefechtstätigkeit vielfach zu Oertliche Jnfanteriegefechte

Der Angriff der Kampfarmeen des Deutſchen Kron
prinzen ſchreitet ſiegreich vorwärts

Nördlich der Aisne wurde in hartem Kampf bei Crécy
auMont Juvigny und Cuffies Gelände gewonnen Bran
denburgiſche Truppen haben Soiſſons genommen Südlich der
Vesle brach die in der Bildung begriffene neue Front der
Franzoſen in dem nnaufhaltſamen Angriff unſerer Divi
ſionen zuſammen Wir warfen den Feind nach hartnäckigem

30 000 Tonnen um England verſenkt
Berlin 29 Mai Amtlich Unſeren UVooten ſind im

Sperrgebiete um England wiederum
30 000 Br T

Dpf iT e t Wie43 w t

an der Weſtküſte Englands vorwiegend in der Jriſchen See
und deren Zufahrtsitraßen

7 Dampfer und 2 Segler
verſenkt hat

Die Schiffe waren in der großen Mehrzahl engliſcher
Nationalität darunter 4 tiefbeladene Dampfer von 5000 To
Größe und darüber An Ladungen hatten die Schiffe Vieh
Erz Grubenholz für England Stückgut für Amerika an Vord
Ein tiefbeladener engliſcher Dampfer wurde aus großem
ſtark geſichertem einlaufendem Geleitzuge herausgeſchoſſen

Namentlich feſtgeſtellt wurde der engliſche bewaffnete
Dampfer Medora 5135 To

Die vor einigen Wochen im St Georgskanal erfolgte Ver
ſenkung eines kleinen Seglers von 312 Br T läßt in
mehrfacher Hinſicht intereſſante Schlüſſe auf die durch den
UBootKrieg hervorgerufene Frachtraumnot unſerer Feinde
u Dieſes Segelſchiff ein Dreimaſtſchoner hatte 454 ToKech geladen das von Fleetwood bei Liverpool nach Cadiz

beſtimmt war Für dieſe Ladung erhielt das Schiff eine
Fracht von 75 099 Mark

die im vorous bezahlt worden war alſo 165 Mark für eine
Tonne Jm Frieden hätte man höchſtens 10 Mark für die
Tonne auf dieſer kurzen Reiſe bezahlt und nur einen ver
hältnismäßig geringen Frachtvorſchuß entrichtet während
die Hauptſumme erſt nach Ablieferung der Ladung zu be
zahlen geweſen wäre Dieſes Beiſpiel beweiſt treffend wie
drückend England die Schiffsraumnot empfindet und wie
teuer es den Ueberſeererkehr entlohnen muß Ferner geht
daraus hervor daß bei der Verſenkung eines Schiffes nicht
nur der Wert von Schiff und Ladung ſondern auch häufig
die nicht unbedeutende Frachtſumme verloren iſt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Clemenceau wird ſprechen
Sperrung des franzöſiſchen Güterverkehrs

Genf 30 Mai Privattelegramm Nach Pariſer Mel
dungen wird Clemenceau am 31 Mai in der Kammer die
militäriſche Geſamtlage nur kurz berühren und im übrigen
auf die geplanten Gegenmaßnahmen der Alliierten hinweiſen

Die Pariſer Rordbahn wird ſeit Mittwoch für den Ab
transport der aus den Gebieten zwiſchen Reims und Soiſſons
fliehenden Zivilbevölkerung reſerviert Auch die Verſtär
kungen aus Südfrankreich ſcheinen ſich auf dem Wege nach dem
Norden zu befinden weil der Güterverkehr zwiſchen der
Schweiz und Südfrankrefch ſeit Mittwoch unterbrochen iſt

Die Beſchießung von Paris wird immer

kräftiger
Baſel 30 Mai Eigene Drahtnachricht Wie aus

ariſer Berichten hervorgeht nimmt die Fernbeſchießung der
auptſtadt immer kräftigere Formen an Seit
ontag mittag geht die See wiederum aus mehreren

Geſchützen vor ſich denn in Abſtänden von nur 10 Minuten
ſauſen die Geſchoſſe auf die Stadt hernieder und faſt jeder
Schuß trifft einen anderen Stadtteil ſo daß es den Bewohnern

m Baſel t i
Aer e Paris dauert die

Widerſtand bis über die Linie Villemontoire Fere enTar
denois Coulogne Brvouillet Branscourt zurück

Die Forts der Nordweſtfront von Reims ſind gefallen
Der Nordteil von La Reuvillette und Béstheny wurde

genommen
Die Gefangenenzahl iſt auf über 35 000 geſtiegen Die

Beute an Artillerie und Kriegsmaterial iſt gewaltig Ge
ſchütze aller Art bis zum Eiſenbahngeſchütz ſchwerſten Kalibers
wurden erobert Das ſtürmiſche Vordringen unſerer An
griffstruppen verwehrte dem Feinde die im eroberten Ge
biete aufgeſtapelten reichen Kriegsvorräte zurückzuführen
Große Beſtände fielen in Soiſſons Braisne und Fismes in

Oh hef enee e We e,eoechnn
unmöglich iſt Richtlinien für ihren Schutz zu finden Am
irre waren 6 Tote die Opfer des Tages und 10 Ver
wundete

Ein neues Kaliber

gend durch das weittragende Geſchütz am Mittwoch fort Jm
ſtädtiſchen Laboratorium wurde feſtgeſtellt daß die Geſchoſſe
des neuen Ferngeſchützes ein ſtärkeres Kaliber aufweiſen als
früher Das Kaliber der neuen Geſchoſſe beträgt 24 das
frühere 21 Die Exploſion iſt geräuſchvoller aber von größerer
Kraft als bei anderen Granaten

Mehr als 10 000 Geſchütze in Tätigkeit
Amſterdam 30 Mai Eigene Drahtnachricht Die eng

liſchen Militärberichterſtatter äußern die Meinung daß in
den erſten Tagen der neuen Offenſive an der Weſtfront mehr
als 10 900 Geſchüe verwendet worden ſeien

Fochs Hoffnung
Lugano 30 Mai Eigene Drahtnachricht Der Secolo

bringt gelegentlich ſeiner Frontberichte auch einzelne Aeuße
rungen des Generaliſſimus Foch vor dem Beginn der neuen
Offenſive und behauptet daß Foch die Meinung äußerte daß
die Deutſchen innerhalb fünf Tagen zum Stehen gebracht wer
den wenn ſie auch mit noch ſo großer Stärke ihren Angriſf
unternehmen

Der Artilleriekampf in Flandern
Rotterdam 30 Mai Eigene Drahtnachricht Die eng

liſchen Militärberichterſtatter teilen mit daß ſeit zwei Tagen
auch an der geſamten Flandernfront ein ſtarker Artillerie
kampf entbrannt iſt und aller Vorausſicht nach die Deutſchen
hier eine gleich ſtarke Offenſive wie an der Aisne vorbereitet
haben

vas Schickſal von Ypern

Zürich 30 Mai Privattelegramm Der Progrès
bereitet auf ſtrategiſche Maßnahmen im Gebiete von Ypern
vor und ſchreibt daß das Schickſal der Garniſon von Ypern
eine raſche Entſcheidung der Alliierten verlange

Keutrale Anerkennung
Kopenhagen 30 Mai Privattelegramm Zu der

deutſchen Offenſive im Weſten ſchreibt der Militärkritiker des
ententefreundlichen Koepenhagen daß die Schlacht an der
Aisne ſich zu einem großen Sieg für die Deutſchen geſtaltete
Der jeweilige Stoß ſcheine die Kraft der Offenſive am
21 März zu übertreffen Erſtaunlich ſei daß die Deutſchen
ein bedeutendes Naturhindernis wie den Aisnefluß ſofort
überwinden konnten

Erbitterte Kämpfe in Sibfrien

Stockholm 30 Mai Eigene Drahtnachricht Aus
Petersburg wird gemeldet Auf drahtloſem Wege gelangt
hierher die Nachricht daß in Sibirien erbitterte Kämpfe im
Gange ſeien die ſich dis in das e z hineinziehen Die

Koalitionsregierung ſollſibi große Armeedie Bolſchewiſten aufgeſtellt haben um ihre eigene
ſchaft zu behaupten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

ihn der verter e

unſere Hand Ausgedehnte Munitionslager Eiſenbahnzüge
Lazarettanlagen mit zahlreichen Sanitätsausrüſtungen kamen
in unſeren Beſitz Flughäfen mit ſtartbereiten Maſchinen
und Flugzeugmaterial wurden erbeutet

Bei den Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrecht
lebte die Gefechtstätigkeit nur zeitweilig auf

Unſere Flieger ſchoſſen in den letzten drei Tagen 38 feind
liche Flugzeuge ab Oberleutnant Berthold errang ſeinen
29 Luftſieg Leutnant Noeth hrachte in einem Fluge von
Dixmuide bis ſüdlich von Ypern fünf feindliche Feſſelballe ne
zum Abſturz

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Soiſſons und Reims
Als die Kavallerie der Armeen Klucks im Jahre 19

vor Paris jtreiften hatte die Regierung des damals im Amte

deaux begeben Jn Paris fühlte man ſich nicht mehr wohl

Auch heute gilt das für diejenigen Pariſer die die Mittel
zur Verfügung haben daß ſie das Seine Babel verlaſſen
können Schon ſeit langem hörten wir daß eine weitgehende
Flucht aus Paris eingeſetzt hatte Das waren die Folgen
der Wirkungen der langen Berta die ſeit einigen Tagen
nach kurzer Ruhepauſe ihr gewichtiges Handwerk wieder auf
genommen hat Aber nicht nur die Arbeit dieſer deutſchen
Ferngeſchütze hat eine für die Regierungstätigkeit Clemen
ceaus gefährliche Wirkſamkeit ausgelöſt auch der neue
deutſche Offenſivſtoß wird Wirkungen auslöſen die dem
Regime des Tigers leicht den tödlichen Stoß beibringen
könnten Wie hatte man doch auf den Uebergeneraliſſimus
Foch vertraut Er ſollte das fert g bringen was vor ihm
Pétain und NRNivelle French und Haig nicht fertig bringen
konnten Er ſollte Feldherren wie Hindenburg und Luden
dorff widerſtehen Am 27 Mai ſetzte die neue deutſche
Offenſive ein und ſchon am dritten reſpektive vierten Tage
der neuen Operationen iſt ein ſo wichtiger Platz wie Soiſſons
mit ſeinen Vorräten in die Hände der Unſeren gefallen
Dazu kommt weiter daß auch ein Teil der Forts von Reims
bereits erobert iſt Das Vorrücken gegen Reims geſchah von
Nordweſten her während aus direkt nördlicher Richtung die
Deutſchen erſt Betheny nahmen Die Gefangenenzahl hat
ſich quf 35 000 alſo um weitere 10 000 erhöht Wiederum
kann der Heeresbericht feſtſtellen daß rieſige Vorräte aller
Art von unſeren Truppen erobert worden ſind

Wir erinnern uns heute daß Reims ſchon einmal im
Beſitze unſerer Truppen war Am 2 September 1914 begann
die Beſchießung von Reims und ſchon am nächſten Tage
wurde die Feſtung ohne weiteren Kampf beſetzt Das Fort
Brimont wurde damals erſt einige Tage ſpäter genommen
Die alte Krönungsſtadt blieb bekanntlich nicht lange in
unſerem Beſitze Jhr Name kehrte jedoch in den deutſchen
Heeresberichten immer wieder Es wird auch erinnerlich
ſein daß die Franzoſen die Kathedrale von Reims lange ge
fährdeten dadurch daß ſie auf ihrem Turme Artilleriepoſten
einrichteten die von der Artillerie beſchoſſen werden mußten
Soiſſons wurde beſonders heftig am 27 November 1914 von
Deutſchen beſchoſſen Harte Kämpfe ſpielten ſich dort im
Januar 1915 ab bei denen allein in der unmittelbaren Nähe
von Soiſſons 5200 Gefangene eingebracht wurden

Die Folgen dieſer neuen Siege laſſen ſich heute nicht im
entfernteſten überſehen Privatmeldungen wußten mitzu
teilen daß man ſich in Paris mit dem Gedanken beſchäftigt
die Schulen aus Paris zr verlegen Der Entente Generaliſſi
mus Foch hatte die franzöſiſche und engliſche Bevölkerung
damit zu beruhigen verſucht daß der deutſche Vorſtoß in fünf
Tagen beendet ſein würde Die Franzoſen hatten dieſen
Verſicherungen aber ſelbſt nicht Glauben geſchenkt denn ſchon
in ihrem Heeresberichte vom 29 Mai nachmittags bereiteten
ſe auf weitere unangenehme Ereigniſſe vor Es hieß in

an r



dieſem Berichte In der Racht verſtärkte ſich der durch die
Ankunft friſcher Diviſionen in Fluß gehaltene deutſche Stoß

auf beiden Flügeln in der Richtung von
Soiſſons und Reims Auf dem linken Flügel gingen
die franzöſiſchen Truppen kämpfend ſchrittweiſe bis zum
Waldrande öſtlich von Soiſſons zurück wo die Schlacht
mit Erbitterung anhält Auf dem rechten Flügel
zogen ſich die franzöſiſch engliſchen Truppen nach kräftiger
Verteidigung des Maſſivs von St Thierry ſüdlich und ſüd
öſtlich von dieſen Höhen zurück ſie ſtehen zwiſchen der Vesle
und dem Aisne Kanal Andere Kämpfe ſpielten ſich mit
wechſelndem Erfolge auf den ſüdlichen Ufern der Vesle ab
deſſen Hänge unſere Truppen mit bewunderungswürdiger
Tapferkeit verteidigen

Ver gegenwärtigen wir uns einmal in kurzen Zügen was die
leitenden Stagtsmänner und führenden Militärs unſerer Gegner
in den letzten Monaten alles verſprochen und prophezeit haben
Ende März 1918 ſagte Clemenceau während der Schlacht in
Frankreich Jch bin entzückt Die Engländer haben ſtand
gehalten und alles geht aufs beſte Bald darauf hieß es daß
Clemencean im Heeresausſchuß der Kammer mitgeteilt habe
man kann unbedingt ruhig ſein da der deutſche Vorſtoß unbedingt
abgeſchloſſen ſei und daß jeder weitere Quadratmeter franzöſiſchen
Bodens his aufs äußerſte verteidigt wird Der gerade neu zum
General der Entente ernangte Foch verbürtgte ſich für
Amiens Er verbürgte ſich auch fär Calais und ſelbſt für
Vpern Jm Heeresausſchuß des Senrts erklärte Clen enceau m
einer arderen Rede Compiegne wird micht ſallen Wir
wiſſen daß der Fall von Compiegne den Deutſchen den Weg nach
Partfs freigibt Deshald wird Tomor ne bis zum letzten franzö
ſtſchen Zoldaten verteidigt werden Dae Programm der franzö
ſiſchen Kriegsverkängerer gipfelte in den Worten Clemenceaus
die er noch am 9 März d Js äußerte Mein Wahlſpruch iſt
Ueberall ſelbſt in der irrneren Politik führe ich Krieg in der
äußeren Politik führe ich Krieg Jch fahre fort Krieg zu

führen urd werde fortfahren di zur letzton Merterſturde denn

die legte Viertelſtunde wird uns geören Ob
der franzöſtſche Miniſterortiſtdent heute wo Soſſſons bereits ge
nommen iſt und Reims vielleicht auch in deg nöchſten Stunden ge
nommen ſein wird noch fo denkt Während ſich dieſe Propheten
kunſt auf Gebiete bezog die in dem reſtlichen Belgien an der
Somme lagen unternahm Hindenburg und Ludendorff einen
neuen Schlag an der Stelle wo er nicht vermutet werden konnte
Riemand glaubte auf der feindlichen Seite an eine Eroberung
von Soiſſons Roch geſtern hatte z B ein italieniſches Blatt
der Corriere della Sera geſchrieben Der Erfolg der Deutſchen
am Chemin des Dames wird von der Heeresleitung nicht ver
kleinert Vorbereitungen zur Wiedereroberung des Bergrückens
ſeien jedenfalls von den Alliierten nicht vorgenommen Die
Deutſchen könnten jedoch erſt von einem wirklichen Vorteil ſprechen

wenn es ihnen gelingen ſollte Soiſſons zu beſetzen wo
zu aber nach Verſicherungen der Militärs keine
Ausſicht beſtehe Jnzwiſchen reiften die Gegenmaßnahmen
Fochs heran Wozu nach dieſen Verſicherungen noch keine Aus
ſicht beſtehen ſollte iſt einen Tag ſpäter bereits
vollendete Tatſache So hat die Prophetenkunſt unſerer
Gegner kläglich Schiffbruch erlitten Erneut hat ſich gezeigt daß
dieſer Krieg nicht mit Schlagworten beendet wird ſondern mit
gewaltigen Taten Dieſe Taten waren bisher auf deutſcher nicht
auf feindlicher Seite Vielleicht dämmert es auch den Kriegsver
längerern an der Seine und Themſe daß ſie mit ihren Beſchlüſſen
von Verſailles zu Beginn dieſes Jahres nicht zum Wohle

ihrer Völker handelten C H
Die weiteren Artilleriekämpfe

Berlin 29 Mai Jn Flandern an der Front von
Montdidier bei Verdun zwiſchen Maas und
Moſel und in Lothringen hielt Tag und Nacht über
lebhafte Gefechtetätigkeit an Jm Kemmelgebietegerſtärkte ſich die Artillerietätigkeit Leträchtuch Die
deutſchen Batterien beſchoſſen die hinter der feindlichen Front
liegenden Bahnverkehrspunkte und Kanalübergänge aus
giebig mit Schlag und Steilfeuer Bei Arras und weiter
ſüdlich bis zur Avre ſteigerte ſich der Artilleriekampf zeit
weiſe zu großer Heftigkeit Feindliche Patrouillen wurden
blutig abgewieſen Bei Montdidier und nordweſtlich der
Stadt verdichtete ſich von 8 Uhr vormittags ab das Feuer
mehr und mehr Kurz darauf brach der Gegner zum Angriff
vor Es gelang ihm in Cantigny einzudringen jedoch bei
einem Verſuche weiter vorzuſtoßen wurden die feindlichen
Tanks die den Angriff unterſtützten zum Teil u
geſchoſſen zum Teil zur Amkehr gezwungen Der feindliche
Angriff wurde hier ebenſo wie an mehreren Stellen weſtlich
Royon würdig abzewieſen Jn der Champagne bei
Verdun weſtlich Blamont und öſtlich Badenvillers war die
deutſche Artillerie beſonders rege Bei einem erfolgreichen
Vorſtoße bei Bezonvaux erlitt der Feind hohe blutige Ver
uſte und büßte zahlreiche Gefangene ein

Verlegung der Pariſer Schulen
Berlin 30 Mai Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter

rüft angeblich zur Zeit die Frage ob die Pariſer
7chulen nicht nach auswärts zu verlegen ſeien

Die neuen Fortſchritte
Der Vormarſcherinnertandiebeſten Zeiten

des Bewegungskrieges
Berlin 29 Mai Auch am 2 Schlachttage ſchritt die

deutſche Offenſive ſiegreich weiter Die großen Hoffnungen

r er Ja x ne ehl knü derie ung aus e engliſchen verlagen geffenen mißlichen Lage bringen ſollte haben ſich nicht era Schon in der Nacht e Vier gen e Lenee ber

von T en reen u Hänge enDie n zwiſchen den lnen feind e
teilen war gänzlich abgeriſſen Jede Orfentierung über die
Nachbartrupen fehlte Ein weiterer Beweis für die mangelnde

der feindlichen Verbände untereinander iſt die
efangennahme eines engliſchen Diviſions

kommandeurs der im Kraftwagen zur Hrientierung

zur fuhr Am 28 Mai ſelbſt

enden nicht

Feindlicher Materialverluſt
An der Stellwand jedes Abhanges im Schutze jeder

ng im Schatten jedes Waldrandes türmt das
Kr atertal zuhauf Wohlgeordnet hinter den n
des erherges und des öſtlichen Damenrückens auch jetzt
noch die Mündungen wachſam in Richtung wider die ehe
maligen deutſchen Stellungen in den Himmel reckend ſtehen
britiſche Batterien in m geradezu erſtaunlicher
Vollzähligkeit Der Sturm der Jafanterie ſegte mit ſo bei

Ge tt über dieſes höhen und klüftereiche
län n J nur wenigen Geſchützen Zeit zur Flucht

über die Aisne blieb
Wochen wird es erfordern

all dieſe Geſchütze zu ordnen
nd neuer Beſtimmung zuzuführen
Und doch ſind die Geſchütze und die erbeuteten gen
Munitionslager deren Erſatz Millionen engliſchen und fran

rn Goldes oder weitere Schuldverſchreibungen nach
merika führen wird nur ein Bruchteil des in unſere

Hand gefallenen Materkals Hinter dem Damenrücken liegen
weit ausgedehnte gewaltige Pfonierdepots Das ganze
Aisno Tal aber iſt

eine einzige Kette
von großen Lagern von Kriegs materialien

aller Art
Denn in der Haſt des Rückzugs konnte weder Franzoſe noch
Engländer an Materialbergung denken ſelbſt zur Material
vernichtung fehlte die Zeit So kommt es daß in den Aisne
Niederungen weit ausgedehnte

Proviantlager
ufer warden Auf den Stationen ſtehen Zuye Die zur Ab

wurde auf der ganzen Front des Angriffes weiter bedeutend
Boden gewonnen Am rechten Flügel brachen in den Morgen
ſtunden feindliche Gegenangriffe unter ſchweren Verluſten
zuſammen Die deutſchen Truppen ſtürmten nach Abwehr
des Feindes bis über Terny Sorny auf die Höhen nordöſt
lich Soiſſons vor Allmählich ſteigerte ſich bis in die Gegend
von Brafsne der feindliche Widerſtand Jn Autokolonnen
waren eiligſt neue feindliche Bataillone von anderen Fronten
herangeführt worden Jhr Einſatz war vergeblich Als
Braime und Fismes genommen waren gab der Feind beider
ſeits der Orte nach Schon 8 Uhr vormittags war Hermion
ville bald darauf Villers Franqueux mit reicher Beute in
deutſcher Hand Der Vormarſch erinnert an vielen Stellen
an die beſten Jeiten den Bewegungskrieges

Das befreite Zaon
Die Tage ſeit dem 20 Mai waxen Schreckenstage für dieStadt Wieder wie im März wühlte ſich in Perngen Ab

an Granate um Granate in ihre Häuſer und Käirchen
äglich wurden Ziviliſten unter den Trümmern ihrer Häuſer

begraben oder auf offener Straße erſchlagen Stumpf und
verzweifelt lebten die Bewohner in ihren Kellern Am 25
abends gerieten die Vorſtädte in Brand bis dicht hinauf an
die Oberſtadt Die Bewohner wußten und geſtanden in
grimmig ein

Rettung war nur von den deutſchen Waffen
nicht von der Einſicht der Franzoſen

zu erhoffen
Durch den Sieg am Chemin des Dames wurde den Franzoſen
die Möglichkeit genommen nach Laon zu ſchießen und es iſt
eine r des Schickſals daß die mächtigen Laon beſchießen
den Klauengeſchütze die in den Trümmern von Vailly
ſtanden in die Hand der deutſchen ungefallen ſind Ein Dank der deutſchen Krieger für Laon
an deſſen Schönheit ſie ſich ſo oft erfreut haben Aus den
Kellern kriechen die Vewohner wie befreit Sie recken ſich
und blinzeln in die kaum mehr gewohnte Sonne Freudig
und ingrimmig zugleich begrüßen ſie ihre Erlöſung Auf der
Rampe die den Blick nach dem Chemin des Dames geſtattet
drängen ſich die Neugierigen Kopf an Kopf Das Murren
der Geſchütze klingt immer ferner Mit der höher ſteigenden
Sonne hört man nur noch die Abſchüſſe der e deutſchen
Geſchütze Die kriegsgewohnten Laoner wiſſen die ren
weichen Frauen geſtikulieren eifrig und mit Behaglichkeit
denn ſie brauchen nicht mehr auf das Heranpfeifen der Ge
ſchoſſe zu horchen Einige klagen vor zertrümmerten Häuſern
andere freuen ſich der nicht mehr gehofften z r
ihres Beſitzes Kinder en ihre gewohnten Spiele aufge
nommen Laon iſt gerettet die Stadt atmet mit ti
Lungen den ſonnigen Tag

Der Gefangenenzug durch Laon
Wie die Laoner zählen

Berlin 29 Mai Zuerſt fühlten die Laoner nur Be
freiung und nfreude über die Gefangennahme der
Kanonen bei Vailly und Braye die Laon choſſen
haben Nun da ſich der deutſche Sieg immer weiter dehnt
da die Kanonen nur noch ganz fern murren ſtehen ſie er
ſtaunt und erſchreckt Die feldblauen Züge der Gefangenen

mehr Die Raupenſtraßen vom Tal herauf durch
die alten Gaſſen an der Kathedrale vorbei wälzt es ſich ohne
Pauſe auf die Citadelle Die Laoner zählen 1000 2000
3000 4000 5000 dann hören ſie entſetzt auf Sie könnten bis
8000 zählen und morgen weiter est le debacle ſagen ſie
Alles hat man gefangen Jnfanteriſten und Pioniere Terri
torialrekruten Artilleriſten und Trains Motorfahrer und
Kraftwagenführer Aerzte und einen Muſikmeiſter in
Morgenſchuhen Die weiten Höfe der Citadelle reichen
nicht mehr aus Alle Fenſter des weißen Rieſengebäudes

llen ſich feldhlau Auf das Flachdach ſcheint der Sommer
el he en zu ſein Helm drängt ſich dort an

m

Die Sturmarbeit bei Fort Malmaiſon
Verlin 29 Mai Jn der Nacht vom 26 zum 27 Mai

ſtand die Diviſion in dem ihr angewieſenen Verſammlungs

J Die deutſche Rieſenbeute an Kriegsmaterial
Britiſche Batterien in erſtaunlicher Vollzähligkeit erbeutet Wochen ſind zur Orönung der erbeuteten
Geſchütze erforderlich Große Lager von Kriegsmaterial aller Art Die Bedeutung der eroberten

Vorräte für unſere Gegner
nicht mehr die Zeit oder die Lokomotive finden Das

ne Tal und die Einnahme von mes wo beſonders
zahlreiches Eiſenbahnmaterial ſowie Munitions und Pro
viantmengen uns zufielen ſtellen für uns eine willkommen
Stärkung der Heeresverſorgung dar ſie treffen den Gegne
aber beſonders hart weil im Aisne Tale und bei Fismes Die
vollgeſüllten ZJentralausgabeſtätten vom Heeresbedarfe aller
Art liegen die die geſamte feindliche Armeefrönt ver
ſorgten

Die zahlreichen erbeuteten Automobile
ſind als willkommene Ergänzung unſerer Nachſchubmittel
ſchon in Betrjeb genommen und mit beſonderem Stolze fährt
der deutſche Kraftfahrer den Wagen mit britiſchen und fran
zöſiſchen Truppenzeichen als Merkmal der Reueroberung
Bei Magneux fiel ein

ſehr umfangreicher franzöſiſcher Flug
zeughafen

mit Hallen Gerät und unverſehrten Apparaten in unſere
Hand Jmmer wierer fällt zwiſchen Damenweg und Aisne
wie zwiſchen Aisne und Vesle der Blick auf franzößſche
Munitionswagen die entweder auf der Flucht zuſa

geſchoſſen oder von kopflos gewordenen Führern im L h
gelaſſen im Straßengraben liegen wohin die vorwärts
eilende Truppe ſie kurzerhand abſchob Es wird Monate
dauern ehe die in mancher Hinſicht an und für ſich unter
ſchwierigen Verhältniſſen arbeitende alliierte Kriegsinduſtrkfe
dieſe Lücken wieder füllen kann Das iſt für uns doppelt be
deutungsvoll weil viel Arbeitskraft des Gegners feſtgelegt
und die Verſtärkung der alliierten Kriegsmaſchine behindert
wisd während uns Arbeitskraft und Zeit erſpart werden

n

raume öſtlich Pargny hinter dem Ailette Bache und dem
großen Stauwaſſerbeoſſin ſüdlich Filain bereit Bis 4 Uhr
vormittags mußte ſie auf Behelfsbrücken den Ailette Bach
überſchritten und ſich in dieſem ſchmalen Verſammlungsraume
zum Sturme aufgeſtellt haben Das nach dem Feinde hin
abfallende Gelände war einzuſehen Es mußte ſollte der
Angriff überraſchend erfolgen der Uebergang in der Dunkel
heit ſtattfinden Feindliches Störungsfeuer lag auf oben
erwähntem Abſchnitte

Die wackeren Pioniere
ließen v hierdurch in ihrer Arbeit nicht ſtören Dreimal
wurden die drei Brücken zerſchoſſen dennoch gelang der
Uebergang Um 354 Ahr vormittags ſtand die Diviſion im
befohlenen Raume bereit Jm friſchen Draufgehen wurden
die erſten feindlichen Linien 44 Uhr überrannt Begleit
batterien n der Jnfanterie dicht auf dem Fuße Feind
liche Maſchinengewehre hielten jetzt ſtellenweiſe unſere

Sturmtruppen v Der rechte Flügel konnte nicht rechtzeitig
vorwärts Da gr t das Unterſtützungsregiment welches alsReſerve folgte e tändig ein Die Trümmerreſte des Dorfes

Pargny wurden genommen die ſteilen Hänge öſtlich des

berühmten Forts Malmaiſon erſtürmt
das Fort ſelbſt von beiden Seiten umgangen Die nach
folgenden Truppen kämpften im Nachkampfe die ſich tapfer

ren Beſatzung nieder Hiermit war dieſer Teil der
Höhenrücken des Chemin des Dames in deutſcher Hand
die Verbände wurden neu geordnet das Reſerve Regiment
wurde zurückgenommen Dem tapferen Kommandeur des
dort kämpfenden Regiments wurde die Hand zerſchmettert
Dennoch meldete er perſönlich die Uebergabe des Kommandos
an ſeinen Nachfolger ſeinem Diviſionskommandeur Leut
nant Vogt hatte mit ſeiner Kompagnie eine feuernde
Batterie erbeutet

Die Geſchühe fielen unverſehrt in unſere Hand

Die überlebenden Bedienungsmannſchaften wurden ge
fangen Um 7 Uhr war der rechte Flügel bis über den
Damenweg gelangt Nun konnte der Angriff einheitlich in
einem Sturmlaufe weiter vorgetragen werden die Hameret

rme wurde geſtürmt Jouy genommen An der
traß Jouy Vaurnins Ferme wurde eine eingebaute

ſchwere Batterie mit allem Zubehör und reichlicher Munition
erbeutet

Zahlreiche Geſchütze und Gefangene
fielen an dieſem Tage in rie Hand der ſiegreichen Diviſion
Eine feindliche Kraftwagenkolonne lag zuſammengeſchoſſen

t Hohlwege ſüdlich Jouy Die eigenen Verluſte waren
gering

Die geringen deutſchen Verluſte
Einzelne Kompagnien haben keinen einzigen Toten

Berlin 29 Mai Augenzeugen beſtätigen daß die
deutſchen Verluſte beiſviellos gering ſind Niemals ſeit dem
Vormarſche 1914 iſt ein großer Sieg im Weſten mit ſo ge
ringen Opfern bezahlt worden Kompagnien die das
furchtbare Bergmaſſiv geſtürmt zwei Flußläufe ühberſchritten
ſchwere und leichte Geſchütze erobert haben melden keine
Toten und kaum Verwundete Meilenweit iſt längs den
Maeſchſtraßen kein deutſcher Toter zu erblicken Der
Grund liegt in der Ueberraſchung des Feindes und in der
e Taktik unſerer Truppen Aus dem Gefühle abſo
uter Ueberlegenheit über den Feind erklärt ſich das die Er

wartungen der eigenen Führung übertreffende Tempo der
ſehen Aeberraſchend gering iſt der Verluſt auch an

Ein ganzer Munitionspark erbeutet
Berlin 29 Mai Eine wahre Muſteranlage bildet der

anzöſiſche Muniktionspark nördlich von Longesval Er liegt
n parkartigen Wald ingen und beherbergt ein Lager von

ſauber gebauten Hütten in denen jeweils 1000 Granaten
e t ſind Schätzungsweiſe und durch das zufällig
u nem Waldwege aufgefundene Journalbuch des Lager
inſpektors beſtätigt mögen ungefähr 100 000 Schuß unter
Dach und Fach liegen Die Anlage hat nahezu äſthetiſche
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